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ZUSAMMENFASSUNG 
In der vorliegenden Arbeit wurde die Filmbildung, d.h. der Trocknungsprozess von 
Polymerdispersionen untersucht.  Bei Polymerdispersionen handelt es sich um Polymernano-
partikel, welche stabil in Wasser dispergiert vorliegen.  Die Filmbildung ist in drei Schritte 
unterteilt: das Verdampfen des Wassers, die Partikeldeformation und die Interdiffusion der 
Polymerketten.  Letztere führt zur Kohäsion zwischen den Partikeln.  Polymerdispersionen 
finden häufig Anwendung als wasserbasierte Lacke.  Eine Herausforderung stellt das Film-
bildungsdilemma dar.  Dieses besagt, dass die meist erwünschten, harten und kratzfesten 
Filme nur bei Verwendung harter Polymere erreichbar sind, harte Polymerpartikel aufgrund 
ihrer Elastizität jedoch keinen kontinuierlichen, mechanisch stabilen Film bilden.  Durch  
diese Arbeit sollten Grundlagen geschaffen werden, mit Hilfe derer das Filmbildungsdilemma 
gelöst werden kann, ohne Zusatzstoffe einsetzen zu müssen, wie es bisher meist geschieht. 
Im ersten Teil dieser Arbeit wurde die Dynamik des Trocknungsprozesses untersucht.  Es 
wurde angenommen, dass eine frühe Interdiffusion, relativ zur Partikeldeformation gesehen, 
dazu führt, dass harte und rissfreie Filme entstehen.  Dafür wurden Partikeldeformation und 
Interdiffusion simultan am selben Ort im Film quantifiziert und über die Zeit der Trocknung 
betrachtet.  Es wurde herausgefunden, dass kleine anionische Tenside für dieses Ziel besser 
geeignet sind, als große, nichtionische.  Weiterhin führen große Partikel, relativ zur Partikel-
deformation gesehen, zu früherer Interdiffusion als kleine.  Somit könnte durch Einsatz von 
großen Partikeln Rissbildung vermindert werden. 
Der zweite Teil dieser Arbeit befasst sich mit den bei der Trocknung entstehenden Fronten 
sowie mit Mikrorissen an der Oberfläche der Filme.  Beide Aspekte sind essentiell für das 
Verständnis des Filmbildungsprozesses, wurden jedoch bisher in der Literatur für die in dieser 
Arbeit verwendeten Systeme nicht umfassend beschrieben.  Die Trocknungsfronten wurden in 
Abhängigkeit von der Glastemperatur, d.h. der Härte des Polymers, mit verschiedenen Arten 
der Lichtmikroskopie untersucht.  Es wurde ein Modell erstellt, welches erläutert, was an den 
einzelnen Fronten geschieht und wie die beobachteten Effekte zustande kommen.  Die Mikro-
risse wurden zusätzlich zur Lichtmikroskopie mit konfokaler Mikroskopie untersucht, wobei 
die Annahme bestätigt wurde, dass es sich hierbei um ein Oberflächenphänomen handelt.  Für 
die Entstehung der Mikrorisse und die Beschränkung derer auf die Oberfläche des Films 
wurde ebenfalls ein Modell erstellt. 
